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Korrespondenzen.
Zur Frage der Gefäßtransplantation bei Krampfadern

(sapheno-femorale Anastomose).
Bemerkung zu dem Sammeireferat von Berger, dieBe Wochen-

schrift No. 43.
Von Dr. E. Hesse, Assistenzarzt des Städtischen Obuchow-
Krankenhauses, Und Dr. W. Schaack in St. Petersburg.

In d.m erschöpfenden Sammeireferat Bergers ,,Ueber die Behand-
lung der Krampfadern" findet sich die Bemerkung, daß Delbet. welcher
1906 die sapheno-femorale Anastomose mittels Gefäfinaht zur Varizen-
behandlung als Methode angegeben hat, zum letzten Kongreß französi-
scher Chirurgen 1910, trotzdem er in der Krampfader-Diskussion das
Wort ergreift, nichts von dieser seiner Methode erwähnt. Hier liegt
ein Mißverständnis vor. Der Schöpfer der sapheno-femoralen Anastomose
heißt l'ierre Delbet, während der Diskussionsredner zum französischen
Chirurgenkongreß Paul Delbet J) war. Pierre Delbet hat sich an
den Debatten über Varizenbehandlurig garnicht beteiligt, und es müssen
die dahin geäußerten Bedenken Bergers fortfallen. Nichtsdestoweniger
müssen wir das Bedauern Bergers vollständig teilen, wenn er hervor-
hebt, daß Delbet keine weiteren und genaueren Berichte über seine
in vollem Sinne des Wortes physiologische Methode veröffentlicht hat.
Es wäre im Interesse der Sache zu erhoffen, daß Prof. Delbet mög-
lichst bald mit seinen weiteren Beobachtungen an die Oeffentlichkeit
treten möge.

Wir wollen zum Schluß nur kurz bemerken, daß wir zurzeit über
7 eigene im Obuchow-Krankenhause in St. Petersburg operierte Fälle

verfügen. In Ergänzung unserer Mitteilung in y. Langnbecks Archiv
Bd. 95 über unsere ersten 23 Fälle sei erwähnt, daß die Erfolge in
cien letzten 14 Fällen sehr befriedigend waren. 'Weitere Einzelheiten
werden von uns später veröffentlicht werden.
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